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„Business Scouts for Development“
Programm

Vernetzen. Investieren. Entwickeln. 
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Überblick

Hintergrund und Zielsetzung

 Investitionen der deutschen Privatwirtschaft 
tragen weltweit zu einem nachhaltigen 
Wirtschaftswachstum und zur Erreichung der 
Nachhaltigen Entwicklungsziele bei.

 Ziel des Programms: eine wertgetriebene 
Zusammenarbeit von Wirtschaft und 
Entwicklungspolitik ermöglichen 

Das Programm
 Business Scouts sind Ansprechpartner*innen für 

Unternehmen und Stiftungen mit Interesse an 
nachhaltigem Engagement im Rahmen der 
entwicklungspolitischen Zielsetzung in 
Entwicklungs- und Schwellenländern. 

 Brücke zwischen Privatwirtschaft und 
Entwicklungszusammenarbeit: im In- und 
Ausland größtenteils direkt an 
Partnerinstitutionen der verfassten Wirtschaft 
tätig

Die Business Scouts for Development sind entwicklungspolitische Expert*innen im Auftrag 
des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ). 



3Seite |   25.05.2022 |    Business Scouts for Development

Überblick Business Scouts sind im Einsatz bei: 
Spitzenverbänden der deutschen Wirtschaft, 
Industrie- und Handelskammern, 
Handwerkskammern, Branchenverbänden, 
Ländervereinen und (in Kooperation mit Engagement 
Global) Stiftungsdachverbänden

Einsatzorte in Deutschland und auf EU-Ebene

München

Reutlingen

Chemnitz

Gießen

Bremen

Hannover

Hamburg

Frankfurt

Halle-DessauDüsseldorf
Potsdam

Berlin

Koblenz

Osnabrück

Brüssel

B E L G I E N

Derzeit: 

9 Industrie- und Handelskammern 

6 Spitzenverbänden der deutschen Wirtschaft (DIHK, BDI, 
ZDH, GHA,…)

8 Branchenverbänden 

1 Länderverein 

2 Handwerkskammern

1 BDI/BDA Brüssel

3 Stiftungsdachverbänden 

2 Wohlfahrtsverband

34
Einsätze in 
Deutschland 
und Belgien

Köln/Bonn
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Überblick 
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Internationale Einsatzorte

davon 22 Integrierte 

Fachkräfte im AHK Netzwerk,

8 Auslands-

mitarbeiter*innen ,

10 Nationale 

Mitarbeiter*innen

40
Business Scouts in 
den Partnerländern

Lateinamerika: Argentinien, 
Brasilien, Ecuador, 
Kolumbien, Mexiko, 
Paraguay, Peru

Europa: Serbien, 
Ukraine

Afrika: Äthiopien, Algerien, Ägypten, Elfenbeinküste, Ghana, 
Kamerun, Kenia, Marokko, Mosambik, Namibia, Nigeria, 
Ruanda, Sambia, Senegal, Südafrika, Tansania, Tunesien, 
Uganda 

Asien: Bangladesch, Indien, 
Indonesien, Kambodscha, Sri 
Lanka, Thailand, Vietnam
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Schwerpunktthemen Fokusthemen 

Klima, Energie, Umwelt, 
H2

Nachhaltiges Lieferketten-
Management (inkl. Textil)

Digitalisierung

Entwicklungspolitische Schwerpunktthemen
bilden entwicklungspolitische Prioritäten ab 
und setzen den Rahmen für die Arbeit. 

Fokusthemen stehen für die Schwerpunkte der  
aktuellen Leistungserbringung. BSfD bearbeitet 
diese Themen aktiv und reagiert nicht nur auf 
Anfragen. 

Agrar- und 
Ernährungswirtschaft

Berufliche Bildung

Handwerk Nachhaltige 
Wirtschaftsentwicklung 

inkl. Tourismus

Gesundheit

Gender / Diversität

Das BSfD Programm setzt thematisch klare Prioritäten
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Von der Zusammenarbeit profitieren 

UNTERNEHMEN

 Erschließung neuer Märkte

 Zugang zu lokalem Know-how

 Vernetzung mit Umsetzungspartnern

 Beratung (Rahmenbedingungen, 
Investitionspotenziale, Fachkräfte)

 Zugang zu Finanzierungsinstrumenten

 Fachkundige Begleitung der Projektumsetzung

ENTWICKLUNGSZUSAMMENARBEIT

 Mobilisierung nicht-öffentlicher Mittel 

 Verankerung von Entwicklungsthemen 
in Unternehmen und Partnerinstitutionen

 Förderung lokaler Entwicklung und Beitrag zu 
leistungsfähigen Volkswirtschaften

 Direkter Zugang zu KMUs

 Identifizierung von neuen 
Kooperationsmöglichkeiten

Business Scout
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Aggregierte Wirkungszahlen zum 
Programm (2021)*
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81
Wirtschafts-

kooperationen mit 
Unternehmen

1.600 
Beratungsgespräche in 

37 Ländern weltweit

ca. 25.000
Teilnehmende erreicht durch 

Veranstaltungsformate

2.000 
Unternehmen nutzen die ca. 57 im 

AHK-Netzwerk etablierten 
Dienstleistungs- und Beratungsangebote
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Delegation of German Industry and Commerce in Sri Lanka

Thomas Michaels

Head of Vocational Education and Training

Business Scout for Development

Thomas.Michaels@cimonline.de

Training@srilanka.ahk.de
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